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Â Bausprechtag — 2. Oktober  
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Â Geschichts-Chronik (Heimatbuch) 

Â Radland NÖ — Radln im Alltag 

Â Kindergarteneröffnung  

Â Gratis Verbund Fahrpläne 

Â Fotowettbewerb „Die Ybbs“ 

Â Spielzeugbasar 

Â Mütterrunden 

Â Spielgruppe 

Â Beilagen: 

INFO des Zivilschutz 

Broschüre Forum Umwelt 

Auf der „Links“-Seite unserer Homepage www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at gibt es interessante 
Links zu Freizeit und Veranstaltungen aus dem Mostviertel. In den einzelnen Webseiten sind 
zahlreiche Informationen über das Mostviertel nachzulesen. 

Zugestellt durch Post.at 

In dieser Ausgabe finden Sie 
Informationen zu: 

Zivilschutz-Probealarm 6. Oktober 2007 
Zivilschutzverband 
 
Rosenkranzfest 7. Oktober 2007 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Spielwarenbasar 13. Oktober 2007 
Projektgruppe Kunterbunt des 
Dorferneuerungsvereines 
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG 

Wochenend– und Feiertagsdienste 

Feuerwehr      � 122 
Polizei  � 133 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst � 141 1900 - 0700 Uhr wochentags -  000 - 2400 Uhr Sa. So.– u. Feiertag 

Rotes Kreuz � 144 N  O  T   R  U  F  

 Damit der Polizeinotruf Amstetten erreicht wird, muss im 
Bereich der Vorwahlen 07473 und 07471 

die Vorwahl 07472 gewählt werden. 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass kurzfristig Dienstände-
rungen vorgenommen werden können (z. B. auf Grund einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie 
den Dienst habenden Arzt beim Roten Kreuz  unter der Servicenummer 14844 erfragen. 

Informationen über den Wochenend- bzw. Feiertagsdienst finden Sie im Internet auf „http://neu.arztnoe.at/verz.php?v=wed“ 
unter Ärzte & Spitäler — Wochenend-Dienste. Achten Sie bitte auf die richtige Schreibweise im Feld „Arzt für Allgemeinmedizin“ 
Sankt Georgen am Ybbsfelde ist auszuschreiben!!! 
 
Der zahnärztliche Wochenenddienst ist unter http://www.zahnaerztekammer.at/page.php?katid=196 abrufbar. Hier kann jedoch 
nur nach Tagesdatum und Bundesland gesucht werden. Sie erhalten dabei eine Auswahl sämtlicher im jeweiligen Bundesland 
dienst habenden Zahnärzte. 

Mutterberatung 

Die Eltern der Kleinkinder werden ersucht, die Mutterberatung in ihrem eigenen Interesse in Anspruch zu nehmen.  

Nächste Termine: 4. Oktober, 8. November u. 6. Dezember 2007    Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Ordinationszeiten des Gemeindearztes 
Mo., Di., Do., Fr. 0800 bis 1100 Uhr 

Di. 1600 bis 1800 Uhr 
(07473/2627, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Ordinationszeiten des Zahnarztes 
Mo., Di., Do. 0800 bis 1130 und 1330 bis 1600 Uhr 

Mi. nach Vereinbarung,  Fr. 0800 bis 1130 Uhr 
(07473/2010, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Urlaub des Gemeindearztes 
Am 25. Oktober 2007 ist die Ordination des Gemeindearztes wegen Fortbildung geschlossen. 

Der Gemeindearzt Dr. Werner Schwarzecker ist am 27. und 28. Dezember 2007 in Urlaub. 

Oktober Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
06./07. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Wiesinger-Kollros, Amstetten 07472/61797 

13./14. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Lang, St. Valentin 07435/54052 

20./21. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Schweidler, Amstetten 07472/64501 

26./27./28. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Borbely, Hausmening 07475/52350 

November Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
01. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Weissensteiner, Haag 07434/43007 

03./04. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Weissensteiner, Haag 07434/43007 

10./11. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Gugler, Strengberg 07432/2540 

17./18. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Kolndorffer, St. Peter/Au 07477/42329 

24./25. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Landowski, Aschbach-Markt 07476/76600 
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INFORMATION DES BÜRGERMEISTERS 

Geschätzte St. Georgnerinnen 
und St. Georgner! 
Liebe Schüler! 

 
Die Sicherheit unserer Schüler und 
Kindergartenkinder ist uns ein be-
sonders wichtiges Anliegen.  
 
Daher wurden auch heuer wieder 
i m  R a h m e n  d e r  A k t i o n 
„ S c h u t z e n g e l “  d e r  N Ö 
Landesregierung den Schülern der 

ersten Klassen stellvertretend für alle Schüler und den 
Kindergartenkindern Aufkleber und Engel-Reflektoren 
überreicht. 
 
Für 25 Schulanfänger hat mit diesem Schuljahr ein neuer 
Lebensabschnitt begonnen. Zur Zeit werden 152 Schüler 
in unserer Volksschule in 7 Klassen unterrichtet. 
Das Land NÖ gewährt Familien u. Alleinerziehern,  mit 
mind. zwei Kindern eine Schulstarthilfe von € 100,— 
wenn ein Kind die erste Klasse besucht. 
Mit 5 Schulbussen werden ca. 70 Schüler zur VS St. 
Georgen und ca. 110 Schüler zur HS Blindenmarkt ge-
bracht. Außer mit dem gesetzlich vorgeschriebenen 
Selbstbehalt von € 19,60 wird der Transport aus Mitteln 
des Bundes finanziert. Vom Unternehmen Taxi-Raab 
werden 5 Integrationsschüler zu unserer Schule ge-
bracht. 

 

 

Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres wurde der Be-
trieb im neu errichteten Landeskindergarten aufgenom-
men. 105 Kinder besuchen den Kindergarten von denen 
es für 40 Kinder ebenfalls ein neuer Lebensabschnitt ist. 

Ich wünsche allen  Schülern für das Schuljahr 2007/2008 
viel Spaß und Erfolg beim Lernen, dass sie immer sicher 
nach Hause kommen und den Kindern, dass sie sich im 
neuen Kindergarten wohl fühlen. 
 

Euer Bürgermeister: 

Gruppe von Fr. Elfriede Govednik 

Bgm. Viktor Schneider 

Bgm. Viktor Schneider, OSR Dir. Bruno Krenn, Praktikantin Melanie 
Schreivogel, Klassenvorstand Maria Krenn u. GGR. Liselotte Kashofer 

u.nd Schüler der 1. Klasse 

Gruppe von Fr. Dir. Hermine Wilding 

Gruppe von Fr. Johanna Jäger 

Gruppe von Fr. Marion Reiter 
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Einladung zur Arbeitskreissitzung 
  des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ am 

Hauptthemen: 
⇒ Rückblick — Feier 10 Jahre Gesunde Gemeinde u. 4. St. Georgner Gesundheitstag 
⇒ Programm für Herbst 2007 
 

Alle Interessierten sind zur Teilnahme an der Arbeitskreissitzung herzlich eingeladen ! 
 

Wir wollen, dass Sie gesund bleiben 
und freuen uns auf Ihr Kommen ! 

Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ 

Dienstag, dem 9. Oktober 2007 
 um 19.00 Uhr 

im Sitzungssaal des Amtshauses 

Mit voller Energie in die Arbeitswoche 
 

Kundalini Yoga  

mit Karin Stocker 

 Die Kinder sind in der Schule, der Computer noch nicht eingeschalten,  der Herd braucht auch noch nicht zu arbeiten. 
  

>>>  Nimm dir Zeit  <<<  

  

 mit dynamischen Übungen, Meditations- und Entspannungstechniken deinen Körper mit Lebensenergie zu füllen.  
Starte mit vollem Elan in die kommende Feiertagszeit und ins Neue Jahr! 

  
Thema: Reinigung des Drüsensystems - Stärkung der Nerven 

  
Termine: jeweils montags von  5. Nov. 2007 bis 17. Dez. 2007  um 8.30 Uhr 

Wo: SCU Raika Klubhaus Tischtennisraum 
  

Eine Einheit dauert ca. 90 min und kostet 10 € pro Person  
Mitzubringen: Matte, Decke und Trinkflasche 

  
Nähere Infos: Karin Stocker - Kundalini Yogalehrerin 

Tel.: 0664 / 22 22 610 
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RECHTSBERATUNG 
Die nächste kostenlose Beratung zu den Rechtsgebieten wie Ehe– und Familienrecht, Verkehrs– und 
Schadenersatzrecht, Unternehmensrecht, Vertrags– oder Erbrecht, mit Frau Mag. Martina Gaspar  finden am 

 

Dienstag, dem 2. Oktober 2007 von 1700 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt (Sitzungssaal) statt. 
Voranmeldungen und Vorabinformationen —Tel. Nr. 07472/61700. 

§§§ 

NÄCHSTER BAUSPRECHTAG 

Um Genehmigungsverfahren in Bauangelegenheiten so weit wie möglich zu vereinfachen und auch rascher abzuwi-
ckeln, wird am 

Dienstag, dem 2. Oktober 2007 von 1800 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt ein Bausprechtag abgehalten. Unser Bausachverständiger, Baumeister Ing. Rupert Kern und die 
Baubehörde stehen den Bauwerbern in Bauangelegenheiten zur Verfügung. 
 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung ersucht. 

ZIVILSCHUTZ 
In dieser Ausgabe des Amtsblattes finden Sie ein INFO-
Blatt aus der Sonder-Info-Serie zum Thema 

„Herbstzeit ist Schwammerlzeit“ 
und „Zivilschutz-Probealarm“ 

 

Wir empfehlen Ihnen, dieses Infoblatt mit ihrer Familie zu 
besprechen. Heften Sie das Blatt in Ihre Zivilschutzmap-
pe, um bei Bedarf anstehende Themen nachlesen zu 
können. 
Informationen zum Thema Zivilschutz finden Sie auch 

im Internet unter 
http://www.noezsv.at (für den NÖ Zivilschutzverband), 
http://www.zivilschutzverband.co.at/zivilschutz 
(für den Bundesverband) sowie unter 
http://www.siz.cc/st_georgen_ybbsfelde 
(für die Zivilschutzortsgruppe) 
 

Ihr Ortsleiter f. Zivilschutz: 

Herbert Gaspar e.h. 

MITTEILUNG DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 

Kinder als bevorzugte Straßenbenützer 
 

Auf Grund der Bestimmung des § 29 a Straßenverkehrs-
ordnung 1960 ist „Kindern“ das unbehinderte und unge-
fährdete Überqueren der Fahrbahn zu ermöglichen. Es 
ist hiebei unbeachtlich, ob es sich um einzelne Kinder 
oder Kinder in Gruppen handelt, ob sie beaufsichtigt sind 
oder nicht. 

 
Diese Bestimmung ist eine Verschärfung des im § 3 der 
Straßenverkehrsordnung 1960 normierten Vertrauens-
grundsatzes, wonach ein Fahrzeuglenker Kindern ge-
genüber nicht darauf vertrauen darf, dass sie die für die 
Benützung der Straße maßgeblichen Rechtsvorschriften 
befolgen werden. 

 
Diese Bestimmung berücksichtigt aber auch den Um-
stand, dass der Lenker eines Fahrzeuges zu dem vorge-
schriebenen Verhalten nur dann verpflichtet sein kann, 
wenn er das Verhalten der Kinder zu erkennen vermag. 
Damit soll der Lenker auch im Interesse anderer Ver-
kehrsteilnehmer nicht etwa dadurch überfordert werden, 
ständig gewärtigen zu müssen, dass unvermutet irgend-
wo Kinder sein könnten. Jedenfalls hat der Lenker aber 
davon auszugehen, dass ein Kind, ob beaufsichtigt oder 
nicht beaufsichtigt, auf die Fahrbahn tritt oder sich schon 

auf dieser befindet, um die Fahrbahn zu überqueren. 
Ob jemand als „Kind“ zu qualifizieren ist, muss ein Fahr-
zeuglenker anhand der Kriterien „Körpergröße“, 
„körperliches Aussehen“, „Kleidung“, „Verhalten“ prüfen. 
Nach der Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofes 
ist insbesondere auf das äußere Erscheinungsbild abzu-
stellen. 

 
Zusammenfassend ist daher festzuhalten, dass diese 
Vorschrift an allen Straßenstellen gilt, egal ob es sich um 
einen gekennzeichneten Fußgängerübergang oder eine 
andere Straßenstelle handelt. Es ist auch darauf zu ach-
ten, ob eine Aufsichtsperson Kinder beim Überqueren 
der Fahrbahn 
beaufsichtigt. 
Diese Auf-
s ichtsperson 
darf solange 
auf der Fahr-
bahn verwei-
len, solange 
sich Kinder auf 
der Fahrbahn 
befinden. 
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GESCHICHTS-CHRONIK (HEIMATBUCH) 

Die Arbeiten für die Herausgabe eines St. Georgner 
Heimatbuches sind in der Endphase. 
Haben Sie Interesse an der Vergangenheit Ihres 
Heimatortes? 
Wenn ja, dann beteiligen Sie sich am Projekt 

 H E I M A T B U C H   
unter dem Motto 
" D a m i t  e s  n i c h t  v e r l o r e n  g e h t ! " 
 
Gesucht werden: 

♦ Alte Fotos/Bilder (Ortsansichten, Häuser u. Gehöfte, 
Arbeitsvorgänge wie Ernte, Mostpressen, Dreschen, 
Bauarbeiten, Hochzeitsfotos von Vorfahren etc. ...) 

♦ Dokumente (Haus- u. Familienchroniken, Akten, 
Grundbuchsauszüge, Protokolle, Zeitungsberichte 
etc. ...) 

♦ Bodenfunde (Keramik-Scherben, Steine, Münzen, 
etc.) 

♦ Alte Flurnamen, Hofnamen, abgekommene Höfe und 
Häuser 

♦ Verlauf von ehemaligen Straßen, Kirchensteigen 
♦ Sagen und Erzählungen, Sprüche und Lieder, 

Brauchtum, Kriminalfälle 
♦ Erinnerungen oder Dokumente aus dem Harter 

Lager, aus der russischen Besatzungszeit, und was 
sich sonst noch an Wissenswertem finden lässt. 

 
Abgabetermin: 31. Oktober 2007 
 
Kontaktadressen: 

Prof. Dr. Heimo Cerny 
3300 Amstetten, Gutenbergstraße 23 

Tel.: 07472/62204 
felix.cerny@gmx.at 

 
 

Vbgm. Alfred Traindt 
Gemeinde St. Georgen/Y. 

Tel.: 07473/2312-12 
alfred.traindt@st-georgen-ybbsfelde.gv.at 

„Alltagsradverkehr“ ist das tagtägliche Radln für 
Besorgungen und Wege im Nahbereich: zur Arbeit, zur 
Post, zum Bäcker, zur Schule, zum Gemeindeamt, auf 
den Fußballplatz oder ins Bad ... 

In NÖ steht hinter dem Fachbegriff die Aktion „Ich 
RADL das“. Es geht um kurze Strecken die einfach zu 
radln sind. Fahrten wo man leicht auf das Auto 
verzichten kann. 
Radln ist gesund, bringt Lebensqualität und schützt 
unsere Umwelt. Gute Gründe also, um gerade für kurze 

Wege vom Auto aufs Radl umzusteigen – machen Sie 
mit und sagen auch Sie: „Ich radl das“! 
 
Interessenten, die in der Projektgruppe der Gemeinde 
mitarbeiten möchten, sind herzlich eingeladen an der 
nächsten Besprechung zum Thema Alltagsradverkehr 
am Donnerstag, dem 11. Oktober 2007 um 1900 Uhr im 
Gemeindeamt teilzunehmen. 
 
Info‘s erhalten Sie auch bei Projektgruppenleiterin 
GGR. Liselotte Kashofer (07473/6870). 

RADLN IM ALLTAG 

GRATIS VERBUND FAHRPLÄNE  
Von der Verkehrsverbund Ost-Region GmbH. wurden Fahrpläne für Bahn und Postbus aufgelegt. Interessenten erhal-
ten diese Fahrpläne kostenlos beim Gemeindeamt. Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage des Ver-
bundes unter www.vor.at.  

VORANKÜNDIGUNG — KINDERGARTENERÖFFNUNG 

Die offizielle Eröffnung des neu errichteten Kindergartens findet am 

Samstag, dem 20. Oktober 2007 um 1100 Uhr 
im Beisein von Frau Landesrat Mag. Johanna Mikl-Leitner statt. 
Details zum Eröffnungsprogramm lesen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Amtsblattes. 
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KATEGORIEN  
- Die Ybbs im Wandel der Jahreszeiten  
- Die Ybbs als Lebensraum (Menschen, Tiere)  
- Sonderkategorie: Die Ybbs in alten Ansichten  
 

EINSENDUNG  
Verein „Rettet die Ybbsäsche“, 
Hauslehen 21, 3342 Opponitz,  
Tel.: 07444/7280-10  

 
AUSSTELLUNG  

Das eingereichte Material wird 2008 in Waidhofen in 
die Ausstellung „Fünf Elemente“ einfließen.   

TEILNAHME  
Papierabzüge im Format 13 x 18 cm, oder 20 x 30 cm  
Es dürfen pro Teilnehmer maximal drei Fotos pro Ka-
tegorie eingesendet werden.  

 
PREISE  
z Hubschrauberflüge über die Ybbs,  
z Kajak-Kurse an der Ybbs, Rafting-Fahrten 

an der Ybbs,  
z geschliffene Ybbs-Steine 
z Foto-Gutschein 

 
EINSENDESCHLUSS     15. Februar 2008  

Fotowettbewerb    „D I E    Y B B S“ 

Mit der Teilnahme am Fotowettbewerb akzeptieren Sie die nachfolgenden Bedingungen: 
 
Teilnahmebedingungen  
 
z Pro Haushalt/Adresse wird nur ein Preis vergeben.  
z Die Preise sind nicht übertragbar.  
z Die Preise können weder in bar ausgezahlt noch gegen andere Preise getauscht werden. 
z Nur Gewinner werden über Ihren Preis und über den Ausgang des Wettbewerbs informiert, am Postweg oder 

per E-Mail an die angegebene Adresse.  
z Durch ihre Teilnahme erklären sich die Gewinner damit einverstanden, dass ihr Name und ihr Wohnort veröffent-

licht werden können.  
z Die Entscheidung der Jury ist endgültig, über den Wettbewerb kann kein Schriftverkehr geführt werden. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
z Wer seine Foto zurück haben möchte: Beschriftetes und frankiertes Rückkuvert beilegen! 
z Der Organisator übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die durch einen Preis verursacht werden, der im Rah-

men dieses Wettbewerbs einem Teilnehmer verliehen wurde. 
z Vorstandsmitglieder sind von der Teilnahme an dem Wettbewerb ausgeschlossen. 
z Die Gewinner-Fotos werden von einer vierköpfigen Jury ausgewählt. 
z Sie haben beim Fotowettbewerb viele Freiheiten, aber es gibt Grenzen. Anstößige Fotos in welcher Art auch 

immer werden entfernt, und der Teilnehmer wird vom Bewerb ausgeschlossen.  
 
 
Eigentumsrechte 
 
1. Der Teilnehmer sichert zu, Urheber der eingesendeten Fotos zu sein und durch die Veröffentlichung der Fotos 

keine Rechte Dritter Personen zu verletzten. 
Sollte das Bildmaterial Rechte Dritter verletzen und dem Verein „Rettet die Ybbsäsche“ daraus ein Schaden ent-
stehen, so können Regressansprüche geltend gemacht werden. 
 

2. Alle Fotos bleiben im Eigentum des Teilnehmers. Mit der Teilnahme am Fotowettbewerb erteilt der Teilnehmer 
dem Veranstalter das Recht, die eingereichten Fotos zur uneingeschränkten Publikation zu verwenden. 

www.ybbs-aesche.at 
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Projektgruppe 
Kunterbunt 

Spielzeugbasar 
 
Wir geben Ihnen Gelegenheit, Spielsachen aller Art zu verkaufen oder gebrauchte Spielsachen günstig zu erwerben! 
 
WANN ? 
Annahme:    Freitag,  12. Oktober 2007 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
Verkauf:    Samstag, 13. Oktober 2007 von 10:00 bis 15:00 Uhr 
Abrechnung/Rückgabe: Sonntag, 14. Oktober 2007 von 09:00 bis 11:00 Uhr 
 
WO ? 
Pfarrsaal St. Georgen am Ybbsfelde 
 
JA, bitte ! 
Brettspiele, Babyspielsachen, CDs, Bücher,  Spielgeräte, Bausteine, Puzzle, Puppen, Puppenausstattung, Kinderfahr-
zeuge, Faschingskostüme, Sportgeräte (z.B. Rollschuhe), … 
 
NEIN, danke ! 
Babyausstattung (z.B. Hochstuhl), Bekleidung, kaputte oder unvollständige Spiele, Schi und Schiausrüstung,... 

Projektgruppe 
Jugend & Freizeit 

Der Müttertreffpunkt — für Mütter jeden Alters — findet jeden zweiten Donnerstag im Monat von 09.00 bis 11.00 Uhr 
in der ehemaligen Wohnung der Volksschule statt. Babies und Kleinkinder können natürlich gerne mitkommen!  
 

   Termine für den Müttertreffpunkt: 
11. Oktober 2007 08. November 2007  13. Dezember 2007  10. Januar 2008  
21. Februar 2008  13. März 2008   10. April 2008   15. Mai 2008 
12. Juni 2008 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH 
Arbeitskreis Jugend & Freizeit 

P.S.: Bitte Hausschuhe mitnehmen! 

Projektgruppe 
Jugend & Freizeit 

Ab 22. Oktober 2007 geht es wieder los mit der Spielegruppe „St. Georgner Flohhaufen“ für die 2-3 Jährigen. Frau 
Karin Huber u. Fr. Elisabeth Radinger übernehmen die künftige Leitung und Organisation der beliebten Spielgruppe.  
 
In der Gruppe wollen wir miteinander spielen, basteln und singen. Natürlich darf auch eine gemeinsame Jause nicht 
fehlen. Wir treffen uns 10 mal alle 14 Tage in der ehemaligen Volksschulwohnung. Die genauen Termine und Kosten 
(ca. €  42,-) werden nach der Anmeldung persönlich bekannt gegeben. 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um rasche Anmeldung:  
Karin Huber 0676 / 944 94 98      Wir freuen uns schon auf erlebnisreiche und gemütliche Stunden! 


